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Ratssitzung am 14.12.2010

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie angekündigt, erhalten Sie anliegend die überarbeitete Fassung der Anlage zur Tagesordnung |
für die Ratssitzung am 14.12.2010, in der die Beratungsergebnisse aus den Sitzungen des Infra-
sirukturausschusses sowie des Haupt- und Finanzausschusses eingefügt sind.
Die Nachträge sind durch eine seitliche Linie gekennzeichnet.

Mit Blick auf das bevorstehende Weihnachtsfest lade ich Sie herzlich zu einem Umtrunk nach dem M

Ende der Ratssitzung ein. Gerne nehme ich das Angebot aus den Reihen des Rates an, sich an den
Unkosten zu beteiligen. Die Verwaltung wird zu diesem Zweck ein kleines „Sparschwein“ am
Getränkeausschank aufstellen.

Mit freundlichen Grüß: M
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Anlage zur Tagesordnung für die Sitzung des Rates am 14.12.2010 |
(in der Fassung vom 10.12.2010)

I. Allgemeines |

Der Einladung zur Ratssitzung sind — bis aufeinige Ausnahmen — keine Vorlagen beigefügt, die in. |
den Ausschüssen beraten wurden bzw. noch beraten werden. Diese Vorlagen befinden sich in den |

Händen der Ratsmitglieder. Beratungsergebnisse und Erläuterungen zu diesen Vorlagen finden Sie |
im weiteren Verlauf dieser Anlage.

Vorlagen, die Themen enthalten, die in erster Lesung im Rat eingebracht werden, z. B. Fraktionsan- |
träge oder Vorlagen, die eine geänderte Sachlage berücksichtigen, sowie sonstige Vorlagen, die
keiner vorherigen Beratung in den Ausschüssen bedürfen, z. B. Berichte über die Durchführung der
Beschlüsse, sind der Tagesordnung als Anlagen beigefügt.

| II. Tagesordnung |

A Öffentlicher Teil ' |

1 Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Ratsmitglieder, Feststellung der ordnungs-
gemäßen und rechtzeitigen Einberufung sowie der Beschlussfähigkeit
Eine Erläuterung erübrigt sich.

2 Genehmigung der Niederschrift aus der vergangenen Sitzung - öffentlicher Teil — |
. Die Niederschrift über die Ratssitzung am 05.10.2010 — öffentlicher Teil - ist den Ratsmit- |

gliedern zugegangen. |

3 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des Rates am 05.10.2010
- öffentlicher Teil |

Vorlage: 0561/2010 |

Die Vorlage ist beigefügt.

4 Mitteilungen des Bürgermeisters
Evt. Mitteilungen wird Bürgermeister Urbach mündlich vortragen.

5 Wirtschaftspläne der eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen der Stadt. Bergisch Glad-
bach

5.1 Wirtschaftsplan der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung "Abfallwirtschaftsbetrieb der
Stadt Bergisch Gladbach" für das Wirtschaftsjahr 2011
Vorlage: 0595/2010
Der Infrastrukturausschuss hat in der Sitzung am 08.12.2010 den Wirtschaftsplan der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung „Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach“ für das
Jahr 2011 in der Fassung der Vorlage beraten und ohne Beschlussempfehlung an den Rat zur
Kenntnis genommen.

52 Wirtschaftsplan der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung '"Abwasserwerk der Stadt Ber-
gisch Gladbach" für das Wirtschaftsjahr 2011

‘Vorlage: 0592/2010
i Der Infrastrukturausschuss hat in der Sitzung am 08.12.2010 den Wirtschaftsplan der eigenbe-

triebsähnlichen Einrichtung „Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach“ für das Jahr 2011
in der Fassung der Vorlage beraten und ohne Beschlussempfehlung an den Rat zur Kenntnis
genommen.



5.3 Wirtschaftsplan der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung "Immobilienbetrieb der Stadt |
Bergisch Gladbach" für das Wirtschaftsjahr 2011 |
Vorlage: 0596/2010 zu
Der Infrastrukturausschuss hat in der Sitzung am 08.12.2010 denWirtschaftsplan der eigenbe-
tiiebsähnlichen Einrichtung „Immobilienbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach“ für das Jahr
2011 in der Fassung der Vorlage- ergänzt um eine Tischvorlage — beraten und ohne Be-
schlussempfehlung an den Rat zur Kenntnis genommen.

6 Entwurf des Stellenplans für das Haushaltsjahr 2011
Vorlage: 0601/2010

Der Haupt- und Finanzausschusses hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat einstimmig
folgende Beschlussempfehlung gegeben: 0

Die in der Vorlage unter dem Buchstaben A) dargestellten Vorschläge werden beschlossen. j

Der Haupt- und Finanzausschusses hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat einstimmig _
folgende Beschlussempfehlung gegeben:

| Die in der Vorlage unter dem Buchstaben B) dargestellten Vorschläge werden beschlossen. |

Der Haupt- und Finanzausschusses hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat einstimmig |
folgende Beschlussempfehlung gegeben: „

Die in der Vorlage unter dem Buchstaben C), Ziffern 1. und 2. dargestellten Vorschläge wer-
den beschlossen.

Der Haupt- und Finanzausschusses hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat mehrheitlich
gegen die Stimmen der SPD und der KIDitiative bei Enthaltung von DIE LINKEJBfBB fol-
gende Beschlussempfehlung gegeben:

Die in der Vorlage unter dem Buchstaben C), Ziffer3. dargestellten Vorschläge werden be- |
schlossen. i

Der Haupt- und Finanzausschusses hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat mehrheitlich |
gegen die Stimmen der SPD folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Die in der Vorlage unter dem Buchstaben D) - Fachbereich 4 dargestellten Vorschläge wer-
den beschlossen,

Der Haupt- und Finanzausschusses hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat einstimmig M
folgende Beschlussempfehlung gegeben:

. Die in der Vorlage unter dem Buchstaben D) - Fachbereiche 5 und 7 dargestellten Vorschläge |
werden beschlossen.

Der Haupt- und Finanzausschusses hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat mehrheitlich
gegen die Stimmen der SPD und KIDitiative bei Enthaltung DIE LINKE./BfBB folgende Be- |
schlussempfehlung gegeben:

Die in der Vorlage unter dem Buchstaben D) — Fachbereich 8 dargestellten Vorschläge wer-
den beschlossen. M
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Der Haupt- und Finanzausschusses hat in der Sitzung am 09.12.2010 auf Antrag der CDU- |
Fraktion dem Rat einstimmig folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Zu 4.400.4 Aufgabe der Subventionierung von Schulbiliotheken an Gymnasien |
Die unter Buchstabe E) aufgeführten Stellen 4-40-369 und 4-40-388 werden nicht mit einem
kW-Vermerk versehen.

Der Haupt- und Finanzausschusses hat in der Sitzung am 09.12.2010 auf Antrag der CDU in |
namentlicher Abstimmung auf Antrag der SPD dem Rat mehrheitlich mit den Stimmen von
CDU, FPD und Bürgermeister folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Zu 4.400.5 Schließungder öffentlichen Schulbiliothek Paffrath
In der Schulbiliothek Paffrath bleibt nur noch eine Bibliothekarsstelle erhalten, die mit einem
kW-Vermerk versehen wird. |

Der Haupt- und Finanzausschusses hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat mehrheitlich

mit den Stimmen von CDU, FDP und Bürgermeister bei Enthaltung von KIDitiative und
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Die in der Vorlage unter dem Buchstaben E) dargestellten Vorschläge einschließlich der v. g. M
Änderungen werden beschlossen.

Der Haupt- und Finanzausschusses hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat mehrheitlich
mit den Stimmen von CDU, FDP und Bürgermeister bei Enthaltung von KIDitiafive und
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Der Stellenplan 2011 wird unter Berücksichtigung der unter A) — E) gefassten Beschlüsse M
beschlossen.

7 Haushalt 2011 und Haushaltssicherungskonzept

Vorlage: 0648/2010 .
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 den Antrag der Fraktion
Bündnis/ DIE GRÜNEN. auf weitere Ziele in den Produktgruppen 013.770 „ Natur- und
Landschaftsschutz“ und 014.736 „Umweltschutz“ einvernehmlich an den AUKV verwiesen.

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 auf Antrag der CDU-
Fraktion dem Rat mehrheitlich gegen SPD und DIE LI NKE,/BfBB folgende Beschlussemp-
fehlung gegeben:

2.290.2 Grundsteuer B: Erhöhung .
Der Ansatz der Verwaltung von 487 Punkten wird um drei Punkte auf 490 Punkte erhöht,

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 auf Antrag der CDU- |
Fraktion dem Rat mehrheitlich gegen SPD und DIE LI NKE./B£BB folgende Beschlussemp- |
fehlung gegeben: |

Der Planansatz 2011 in Höhe von 418.000 € wird um 45.000 € auf 453.000 € erhöht. |

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 hat auf Antrag der CDU-
Fraktion dem Rat mehrheitlich gegen DIE LINKE./BfBB folgende Beschlussempfehlung ge-
geben:

Zu 4.400.4 Aufgabe der Subventionierung von Schulbibliotheken an Gymnasien.
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Die HSK-Maßnahme erhält den neuen Titel: Aufgabe der Mediensubventionierung von
Schulbiliotheken an Gymnasien _
Der Planansatz 2011 110.000 € (Personalkosten) wird gestrichen, so dass die Subventionie-
rung insoweit erhalten bleibt. Die Kürzung im Korridor in Höhe von 5.049 € für Medien N
bleibt bestehen. |

'Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 auf Antrag der CDU-
Fraktion dem Rat mehrheitlich gegen SPD, DIE LINKE./BfBB und KIDitiative bei Enthal-
tung von Bündnis 90 / DIE GRÜNEN folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Zu 4.400.5 Schließung der öffentlichen Schulbibliothek Paffrath ’
Die HSK-Maßnahme erhält den neuen Titel: Restrukturierung der öffentlichen Bibliothek

Paffrath
Ziel ist es, die Paffrather Bibliothek kurz- und mittelfristig mit ehrenamtlichen Kräften zu
betreiben. Wie bei 4,400,4 wird auch hier der Medienetat gestrichen. i

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 auf Antrag der CDU-
Fraktion dem Rat mehrheitlich gegen SPD und DIE LINKE./BfBB bei Enthaltung von Büna

nis 90 /DIE GRÜNEN und KIDitiative folgende Beschlussempfehlung gegeben:

4.490.1 Streichung der Zuschüsse an Sportvereine
Der Planansatz 2011 von 110.000 € wird auf 55.000 € halbiert. Der Wegfall des kompletten

Zuschusses soll erst in 2012 erfolgen, damit die Sportvereine die Möglichkeit haben, die
Strukturen im Jahr 2011 entsprechend anzupassen. i

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 auf Antrag der CDU-
Fraktion dem Rat einstimmig bei Enthaltung von DIE LINKE//BfBB empfohlen, die im bei-
gefügten CDU-Antrag unter Ziffern 1-4 aufgeführten Prüfaufträge zu erteilen.

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 auf Antrag der CDU- :
Fraktion dem Rat einstimmig bei Enthaltung von Bündnis 90 /DIE GRÜNEN empfohlen,den .
im beigefügten CDU-Antrag unter Ziffer 5 aufgeführten Prüfauftrag zu erteilen. Auf Anre-
gung der FDP solle das Ergebnis des Prüfauftrages möglichst bis zur Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses am 24.03.2011 vorgelegt werden. :

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat mehrheitlich mit
den Stimmen von CDU, Bündnis 90 / DIE GRÜNEN, FDP, KIDitiative und Bürgermeister
empfohlen, die von der SPD-Fraktion beantragten Streichungen der HSK-Maßnahmen zu den
Produkten 002.320.030, 002.320.040 und 002.320.040 abzulehnen.

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat mehrheitlich mit
| den Stimmen von CDU, Bündnis 90 / DIE GRÜNEN, FDP und Bürgermeister empfohlen, die
von der SPD-Fraktion beantragte Kürzung der Planungskosten (Produktgruppen 009.610 und
009.615) von 216.000 € um 120.000 € zu reduzieren, abzulehnen.

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat mehrheitlich mit
den Stimmen von CDU, Bündnis 90 / DIE GRÜNEN, FDP und Bürgermeister bei Enthaltung
der KIDitiative empfohlen, die von der SPD-Fraktion beantragte Rücknahme der Kürzung des |
Theaterzuschusses abzulehnen.

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat mehrheitlich mit
den Stimmen von CDU, FDP und Bürgermeister bei Enthaltung von Bündnis 90/ DIE GRU-
NEN und KIDitiative empfohlen, die von der SPD-Fraktion beantragte vollständige Aufrecht-
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erhaltung der Sportförderung abzulehnen. |

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat mehrheitlich mit |
den Stimmen von CDU, Bündnis 90/ DIE GRÜNEN, FDP, KIDitiative und Bürgermeister

- empfohlen, die von der SPD-Fraktion beantragte Aufrechterhaltung des Schulbusverkehrs
nach Herkenrath abzulehnen.

Der Haupt- undFinanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat einstimmig emp- M
fohlen, bei der Überprüfung der Schulstandorte ( HSK-Maßnahme 4.400.1) dievonderSPD-
Fraktion beantragte Änderung der Priorität von C) auf A) zu setzen, zu beschließen.

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat mehrheitlich mit |
den Stimmen von CDU, FDP und Bürgermeister bei Enthaltung von Bündnis 90/ DIE GRÜ-
NEN und KIDitiative empfohlen, die von der SPD-Fraktion beantragte Erhöhung des Ansat-
zes der Produktgruppe 006.570 auf 25.000 € für die Sozialarbeit und das Sozialraummanage-
ment im Stadtteil Bockenberg abzulehnen. |

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat mehrheitlich ge- |
. gen die Stimme des Bürgermeisters bei einer Enthaltung von Bündnis 90/ DIE GRÜNEN und

DIE LINKE./BfBB empfohlen, die von der FDP-Fraktion beantragte Sperre für Fremdverga-
be im Bereich Stadtentwicklungsplanung zu beschließen. Die Entscheidung über die Freigabe
der Mittel für die jeweilige Einzelmaßnahme erfolgt durch den ASSG.

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat mehrheitlich mit |
den Stimmen von CDU, FDP und Bürgermeister bei Enthaltung von SPD, Bündnis 90/DIE

GRÜNEN und LINKE./B£fBB empfohlen, die von der KIDitiative beantragte Erhöhung der
Vergnügungssteuerhebesätze in 8 8 Abs. 2 Ziffern 1 und 2 Vergnügungssteuersatzung von 13
auf 16 % und von 11 auf 13 % abzulehnen. |

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010, nach Vorberatung der
Teilhaushalte in den zuständigen Fachausschüssen, dem Rat mehrheitlich mit den Stimmen

von CDU, FDP und Bürgermeister bei Gegenstimmen von SPD und Die LINKE./BfBB bei
Enthaltung von Bündnis 90/DIE GRÜNEN und KIDitiative folgende Beschlussempfehlung |
gegeben: |

Die Haushaltssatzung für das Jahr 2011 sowie das Haushaltssicherungskonzept für die Jahre

2011 ff. werden unter Berücksichtigung der vom Haupt- und Finanzausschuss vorgeschlage-
nen Änderungen beschlossen.

8 Steuerhebesatzsatzung 2011
Vorlage: 0649/2010
Die Vorlage ist beigefügt.

9 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 2008
Vorlage: 0637/2010

|und

10 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 2009 |
Vorlage: 0638/2010

| und |

11 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 2010
| Vorlage: 0639/2010 0
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Der Haupt- und Finanzausschuss hat die Mitteilungsvorlagen in der Sitzung am 09.12.2010
| zur Kenntnis genommen.

12 Einwohnerfragestunde
Vorlage: 0600/2010 |
Die Vorlage ist beigefügt. M

13 Unterzeichnung der Deklaration des Bundesamtes für Naturschutz "Biologische Vielfalt
in Kommunen" durch die Stadt Bergisch Gladbach
Verlage: 0581/2010
Die Vorlage ist beigefügt. ’

14 Resolution zur Neuordnung des Kreislaufwirtschafts- und Abfallrechts
Vorlage: 0617/2010 |
Der Infrastrukturausschuss hat in der Sitzung am 08.12.2010 dem Rat mehrheitlich mit 14 Ja-
Stimmen von CDU, SPD, Bündnis 90/DIE GRÜNEN sowie einer Stimme der FDP gegen
eine Stimme von DIE LINKE./BfBB folgende Beschlussempfehlung gegeben: u

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach beschließt die der Vorlage anhängende Resolution zur
Neuordnung des Kreislaufwirtschafts- und Abfallrechts. |

15 Plan zur Chancengleichheit von Frauen und Männern 2011 - 2013 einschließlich Bericht |
zum Frauenförderpian 2007 - 2010 |
Vorlage: 0556/2010 | M
Der Ausschuss für Stadtentwicklung,demografischen Wandel, soziale Sicherung ‚ Integrati-
on, Gleichstellung von Frau und Mann hat in der Sitzung am 18.11.2010 dem Rat einstimmig

empfohlen, den Plan zur Chancengleichheit von Frauen und Männern 2011 - 2013 zu be- \
schließen.

Der Haupt- und Finanzausschuss ist in der Sitzung am 09.12.2010 einstimmig dieser Be-

schlussempfehlung an den Rat gefolgt. .

16 Zielvereinbarung nach $ 5 Behindertengleichstelungsgesetz NRW
Vorlage: 0469/2010 Ä |
Der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Verkehr hat in der Sitzung am 16.11.2010 dem

Rat einstimmig folgende Beschlussempfehlung gegeben:
.. Der .der Vorlage beigefügten Zielvereinbarung nach $ 5 Behindertengleichstellungsgesetz

NRW zwischen dem Beirat für die Belange von Menschen mit Behinderungen der Stadt Ber-
gisch Gladbach und der Stadt Bergisch Gladbach wird zugestimmt.

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, demografischen Wandel, soziale Sicherung, Integration,
Gleichstellung von Frau und Mann ist in der Sitzung am 18.11.2010 einstimmig der Be-
schlussempfehlung mit einer redaktionellen Änderung in den Schlussbestimmungen (salvato-
rische Klausel statt salvatorianische Klausel) gefolgt.

Der Haupt- und Finanzausschuss ist in der Sitzung am 09.12.2010 dieser modifizierten Be-
schlussempfehlung des Ausschusses für Stadtentwicklung, demografischen Wandel,soziale
Sicherung, Integration, Gleichstellung von Frau und Mann einstimmig bei Enthaltung der
KiDitiative gefolgt.

17 Förderkonzept für die Offene Kinder- und Jugendarbeit ab 2011
Vorlage: 0519/2010
Der Jugendhilfeausschuss hat in der Sitzung am 27.10.2010 dem Rat in getrennter Abstim- M
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mung folgende Beschlussempfehlungen gegeben: |

ı. (mehrheitlich mit zehn Stimmen gegen zwei Stimmen von Bündnis 90/DIE GRÜNEN und |
DIE LINKE./BfBB bei zwei Enthaltungen der SPD)

Zur Sicherstellung der Fortführung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit stellt die Stadt Ber- |
gisch Gladbach mindestens M

im Jahr 2011 570.913 € :
im Jahr 2012 566.513 €

ım Jahr 2013 569.063 €

im Jahr 2014 571.613 €

im Jahr 2015 574.163 €

städtische Fördermittel entsprechend der vorgelegten Planung bereit.

2. (mehrheitlich mit zehn Stimmen gegen zwei Stimmen von Bündnis 90/DIE GRÜNEN und
DIE LINKE./BfBB bei zwei Enthaltungen der SPD)

Die Verwaltung wird beauftragt, mit den freien Trägern der geförderten Einrichtungen eine
gemeinsame Rahmenvereinbarung zur kooperativen Ausgestaltung und Weiterentwicklung
des Aufgabenfeldes abzuschließen, Ergänzend zu der Rahmenvereinbarung sind Einzelverträ- i
ge mit den jeweiligen Trägern abzuschließen, um die Details der Zuwendung für die jeweilige
Einrichtung zu regeln.

3. (mehrheitlich mit zehn Stimmen gegen zwei Stimmen von Bündnis 90/DIE GRÜNEN und |

DIE LINKE./BfBB bei zwei Enthaltungen der SPD)
Da mit den Verträgen die Förderung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit geregelt ist, wird
die Verwältung beauftragt, zur nächsten Sitzung des JHA eine Beschlussvorlage zur Anpas-
sung der Richtlinien zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit vorzulegen (Aussetzungsbe-
schluss).

4. (mehrheitlich mit elf Stimmen gegen eine Stimme von DIE LINKE./B£BB bei zwei Enthal-

tungen der SPD)
\ Die Verwaltung wird beauftragt, mit den Beteiligten das erste Dialogforum für das II. Quartal

2012 vorzubereiten. |

5. (mehrheitlich mit elf Stimmen gegen eine Stimme von DIE LINKE./BfBB bei zwei Enthal- |
tungen der SPD aufAntrag der CDU) |

Der Jugendhilfeausschuss bekräftigt die Verwaltung in dem Vorhaben, bei Wegfall der drei |

Außenstellen alternative Maßnahmen für die bisherigen Angebote in Herkenrath, im Her- |
mann-Löns-Viertel sowie im Wohnquartier Bockenberg gemäß der Vorlage zu entwickeln |
und umzusetzen. Entsprechende Maßnahmen sind seitens der Verwaltung des Jugendamtes |
mit den Beteiligten vor Ort abzustimmen. Bei Umsetzung der Maßnahmen ist für einen naht- |
losen zeitlichen Übergang an die wegfallenden Angebote zu sorgen. Im nächsten Jugendhilfe- |
ausschuss erfolgt ein Bericht über den aktuellen Sachstand. |

Der Haupt- und Finanzausschuss ist in der Sitzung am 09.12.2010 dieser modifizierten Be- .
schlussempfehlung an den Rat mehrheitlich mit den Stimmen von CDU, Bündnis 90 /DIE
GRÜNEN, FDP und Bürgermeister bei Gegenstimmen von SPD und LINKE./BfBB bei Ent-
haltung der KIDitiative gefolgt.

18 III. Nachtragssatzung zur Satzung der Stadt Bergisch Gladbach zur Erhebung von El-
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ternbeiträgen für die Tagesbetreuung von Kindern |
Vorlage: 0577/2010 —

Der Jugendhilfeausschuss hat in der Sitzung am 30.11.2010 dem Rat folgende Beschlussemp- |
fehlung gegeben: M

I. (einstimmig bei einer Enthaltung Frau Forsters [Kreativitätsschule]) M
Der Antrag der CDU-Fraktion, die Elternbeiträge für die Sekundarstufe I aus der Satzung
herauszunehmen, wird angenommen. |

2. (mehrheitlich mit acht Ja-Stimmen gegen vier Nein-Stimmen bei zwei Enthaltungen) |
Der 3. Nachtragssatzung zur Satzung der Stadt Bergisch Gladbach zur Erhebung von Eltern-
beiträgen für die Tagesbetreuung von Kindern wird im Übrigen zugestimmt.

Der Haupt- und Finanzausschuss ist in der Sitzung am 09.12.2010 dieser modifizierten Be- |
schlussempfehlung an den Rat mehrheitlich gegen die Stimmen von SPD und DIE LIN-
KE./BfBB gefolgt.

19 Änderungen des Gesellschaftsvertrages der GL Service gGmbH | |
Vorlage: 0546/2010

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, demografischen Wandel, soziale Sicherung ‚ Integrati-
on, Gleichstellung von Frau und Mann hat in der Sitzung am 18.11.2010 einstimmig bei Ent-
haltung von DIE LINKE./BfBB dem Rat folgende Beschlussempfehlung gegeben:
1. Der Rat beschließt die Änderungen des 8 3 Nr. 4 sowie des $ 13 Nr. 1 des Gesellschafts-

vertrages entsprechend des Vorschlages der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Leyh, Dr.
Kossow & Dr. Ott.

2. Der Rat beschließt die Änderung des $ 10 Nr. 3 des Gesellschaftsvertrages entsprechend
des Vorschlages der Geschäftsführung. i

3. Der Rat beschließt die Änderung des $ 8 des Geselischaftsvertrages entsprechend des
Vorschlages der Geschäftsführung.

Nach mehrheitlicher Ablehnung des Vertagungsantrages von DIE LINKE./BfBB ist der
Haupt- und Finanzausschuss in der Sitzung am 09.12.2010 der Beschlussempfehlung des
ASSG mehrheitlich gegen die Stimme von die DIE LINKE./BfBB bei Enthaltung der KIDi-
tiative gefolgt.

20 Jahresabschluss 2008 der GL Service gGmbH |
Vorlage: 0636/2010

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat mehrheitlich ge- —
gen die DIE LINKE./BfBB bei Enthaltung der KIDitiative folgende Beschlussempfehlung
gegeben: |

1. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach bestätigt den Beschluss der Gesellschafterversamm- |
lung der GL Service gGmbH vom 02.12.2010 und stellt gemäß dem vorgelegten und durch

den Wirtschaftsprüfer bestätigten Umfang den Jahresabschluss 2008 der Gesellschaft |

a) in der Bilanz zum 31.12.2008 in Aktiva und Passiva mit 375.339,52 €, in der Gewinn- und M
Verlustrechnung mit einem Jahresüberschuss von 3.559,63 € fest,

b) den Lagebericht 2008 fest. Ferner wird der Beschluss bestätigt,

c) den Jahresüberschuss 2008 in Höhe von 3.559,63 € auf neue Rechnung vorzutragen. |

2. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach bestätigt den Beschluss der Geselischafterversamm-
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lung, die Geschäftsführer Stephan Dekker und Bruno Hastrich für das Geschäftsjahr 2008 zu
entlasten.

21 Feststellung des Entwurfs des Jahresabschlusses der Stadt Bergisch Gladbach für das |
Haushaltsjahr 2008
Vorlage: 0656/2010 M
Die Vorlage ist beigefügt. i

22 Feststellung des Jahresabschlusses 2008 der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung "Ab- |
fallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach"
Vorlage: 0512/2010
Der Infrastrukturausschuss hat in der Sitzung am 28.10.2010 dem Rat mehrheitlich mit 15 Ja-
Stimmen von CDU, SPD, Bündnis 90/DIE GRÜNEN und FDP bei einer Gegenstimme von
DIE LINKE./BfBB sowie einer Enthaltung der KIDitiative folgende Beschlussempfehlung

gegeben:

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach stellt vorbehaltlich der Übernahme des uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerks der Wirtschaftsprüfer durch die Gemeindeprüfungsanstalt NRW .

1. gemäß 826 Abs. 2 EigVO die Bilanz zum 31.12.2008 in u
Aktiva und Passiva mit 11.420.430,64 €

Die Gewinn- und Verlustrechnung mit einem
Jahresüberschuss von 483,992,07 €

fest.

2. gemäß 8 26 Abs. 2 EigVO den Lagebericht 2008 fest. |

3, Der Jahresüberschuss 2008 wird

a) in Höhe von 433.992,07 € gemäß $ 10 Abs. 3 EigVO dem Rücklagekapital für all- |
: gemeine Zwecke zugeführt |

b) in Höhe von 50.000,00 € an den städtischen Haushalt abgefühit. |

Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfer liegt nunmehr vor. Er ist als
Anlage beigefügt.

23 Entlastung des Infrastrukturausschusses für den Jahresabschluss 2008 der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung '"Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach"

. Vorlage: 057%2010
Die Vorlage ist beigefügt.

24 Feststellung des Jahresabschlusses 2008 der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung "Fach-
bereich Grundstückswirtschaft und Wirtschaftsförderung der Stadt Bergisch Glad-
bach"

Vorlage: 0493/2010 i

Der Infrastrukturausschuss hat in der Sitzungam 28.10.2010 dem Rat einstimmig mit 16 Ja-
Stimmen von CDU, SPD, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, FDP und DIE LINKE./BfBB sowie
einer Enthaltung der KIDitiative folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach stellt vorbehaltlich der Übernahme des uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerks der Wirtschaftsprüfer durch die Gemeindeprüfungsanstalt NRW
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1. gemäß $ 26 Abs. 2 EigVO die Bilanz zum 31.12.2008 in |

Aktiva und Passiva mit 326.046.582,32 €

sowie die Gewinn- und Verlustrechnung mit einem |
Jahresfehlbetrag von 1.765.578,87 €
fest.. |

2. gemäß $ 26 Abs. 2 EigVO den Lagebericht 2008 fest, |

3, Der Jahresfehlbetrag 2008 wird in Höhe von 1.765.578,87 € gemäß & 10 Abs. 6 Eig- |
VO durch den Gewinnvortrag der Vorjahre gedeckt. oo

Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfer liegt nunmehr vor. Er ist als :
Anlage beigefügt.

25 Entlastung des Infrastrukturausschusses für den Jahresabschluss 2008 der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung "Fachbereich Grundstückswirtschaft und Wirtschaftsför-
derung -
Vorlage: 0580/2010
Die Vorlage ist beigefügt.

26 Betriebssatzung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung "Immobilienbetrieb der Stadt
Bergisch Gladbach"
Vorlage: 0597/2010

Der Infrastrukturausschuss hat in der Sitzung am 08.12.2010 dem Rat einstimmig folgende
Beschlussempfehlung gegeben:

Die Satzung des „Immobilienbetriebes der Stadt Bergisch Gladbach“ wird in der vorliegenden
Fassung beschlossen, \

27 | Offenhalten von Verkaufsstellen
Vorlage: 0632/2010 Zu

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010dem Rat mehrheitlich ge-
gen die KlIDitiative bei einer Enthaltung von Bündnis 90/ DIE GRÜNEN folgende Beschlus:
empfehlung gegeben:

Die Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen wird in M
der Fassung der Anlage zur Vorlage beschlossen.

28 XIX. Nachtragssatzung zur "Satzung über die Erhebung von Gebühren für Kranken- |
transporte der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bergisch Gladbach"
Vorlage: 0591/2010
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat einstimmig fol-
gende Beschlussempfehlung gegeben:

Die XIX. Nachtragssatzung zur „Satzung über die Erhebung von Gebühren für Krankentrans- | M
porte der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bergisch Gladbach“ wird in der der Vorlage als M
Anlage beigefügten Fassung beschlossen.

29 Parkraumbewirtschaftungskonzept |
Vorlage: 0529/2010
Der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Verkehr hat in der Sitzung am 16.11.2010 dem
Rat mehrheitlich mit den Stimmen von CDU, FDP und Freien Wählern bei Gegenstimmen |
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von Bündnis 90/DIE GRÜNEN und DIE LINKE./BfBB sowie vier Enthaltungen der SPD |
empfohlen, die Parkgebührenordnung in der Fassung der Vorlage zu beschließen. M

Der Haupt- und Finanzausschusses ist in der Sitzung am 09.12.2010 dieser Beschlussempfeh-
lung an den Rat mehrheitlich gegen die Stimmen von SPD und DIE LINKE./BfBB bei einer M
Enthaltung der FDP gefolgt.

30 Kanal- und Straßenbaumaßnahme Neuer Trassweg, Aufstellung einer Sondersatzung in
Verbindung mit der Umsetzung des $ 61 a Landeswassergesetz
Vorlage: 0514/2010
Der Infrastrukturausschuss hat in der Sitzung am 28.10.2010 dem Rat mehrheitlich mit 16 Ja-
Stimmen von CDU, SPD, Bündnis’90/DIE GRÜNEN, FDP und KIDitiative und einer Gegen-
stimme von DIE LINKE./BfBB empfohlen, die Satzung nach 8 61 a Abs. 5 Landeswasserge-
setz NRW für den Bereich der Straße Neuer Trassweg in der Fassung der Vorlage zu be-

schließen. |

31 III. Nachtragssatzung
a) zur Satzung für das Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach
b) zur Satzung für den Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach
Vorlage: 0609/2010
Der Infrastrukturausschuss hat in der Sitzung am 08.12.2010 dem Rat mehrheitlich mit 14 Ja- M
Stimmen von CDU, SPD, Bündnis 90/DIE GRÜNEN sowie einer Stimme der FDP gegen
eine Stimme von DIE LINKE./BfBB folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach beschließt die jeweils III. Nachtragssatzung

a) zur Satzung für das Abwasserwerk der Stadt Bergisch Gladbach
b) zur Satzung für den Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach

in der Fassung der Vorlage.

\ 32 VI. Nachtragssatzung zur Satzung der Stadt Bergisch Gladbach über die Entwässerung
der Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage (Eintwässerungs- M

satzung) |
Vorlage: 0613/2010
Der Infrastrukturausschuss hat in der Sitzung am 08.12.2010 dem Rat einstimmig folgende
Beschlussempfehlung gegeben:

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach beschließt die VI. Nachtragssatzung zur Satzung über
die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage
(Entwässerungssatzung) in der Fassung der Vorlage. |

33 X. Nachtragssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Satzung der Stadt Ber-
gisch Gladbach über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die öf-
fentliche Abwasseranlage (Entwässerungssatzung)
Vorlage: 0618/2010
Der Infrastrukturausschuss hat in der Sitzung am 08.12.2010 dem Rat einstimmig folgende
Beschlussempfehlung gegeben:

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach beschließt die X. Nachtragssatzung zur Beitrags- und
Gebührensatzung zur Satzung der Stadt Bergisch Gladbach über die Entwässerung der
Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage (Beitrags- und Gebüh-
tensatzung zur Entwässerungssatzung) in der Fassung der Vorlage.



| Die Gebührenkalkulation vom 19.11.2010 ist Bestandteil des Beschlusses.
34 VI. Nachtragssatzung der Gebührensatzung zur Satzung über die Entsorgung von

Grundstücksentwässerungsanlagen in der Stadt Bergisch Gladbach
Vorlage: 0611/2010

Der Infrastrukturausschuss hat in der Sitzung am 08.12.2010 dem Rat einstimmig folgende |
Beschlussempfehlung gegeben: \

Der Rat beschließt die VI. Nachtragssatzung zur Satzung über die Entsorgung von Grund-
stücksentwässerungsanlagenin der Stadt Bergisch Gladbach in der Fassung der Vorlage. i

35 XI. Nachtragssatzung zur Abfallgebührensatzung
Vorlage: 0616/2010
Der Infrastrukturausschuss hat in der Sitzung am 08.12.2010 dem Rat mehrheitlich mit 16 Ja-
Stimmen von CDU, SPD, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, FDP und KIDitiative gegen eine
Stimme von DIE LINKE./B{BB folgende Beschlussempfehlung gegeben:

I. Die XI. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Inan- |
spruchnahme der Abfallentsorgung in der Stadt Bergisch Gladbach (Abfallgebührensat-
zung) wird in der der Vorlage als Anlage beigefügten Fassung beschlossen.

2. Die Gebührenkaikulation für das Jahr 2011 vom 18.11.2010 mit Abrechnungskalkulation
für das Jahr 2008 ist Bestandteil dieses Beschlusses. Die Überdeckung im Bereich Rest-
müll Haushalte aus dem Jahr 2008 in Höhe von 63.567 € und 73.003 € im Bereich Rest-

müll sonstige Herkunftsbereiche wird gemäß $ 6 Abs. 2 KAG in die Abfallgebührenkal-
kulation 2011 eingestellt.

36 V. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von
Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach (Straßenreinigungs- und Ge-

bührensatzung)
Vorlage: 0605/2010
Die Drucksache 0605/2010 enthält versehentlich nicht die Kalkulationen der Gebühr 2011

und der Abrechnung für das Jahr 2008. Die Unterlagen sind dieser Aktualisierung beigefügt.

Der Infrastrukturausschuss hat in der Sitzung am 08.12.2010 einen Änderungsantrag der
CDU-Fraktion zur Wiederaufnahme der Straße Birkenhöhenweg in den Winterdienst Stufe W
2 mehrheitlich mit neun Ja-Stimmen von CDU und FDP gegen fünf Stimmen von SPD und

DIE LINKE./BfBB bei drei Enthaltungen von Bündnis 90/DIE GRÜNEN und KIDitiative
beschlossen.

Der Infrastrukturausschuss hat daraufhin dem Rat mehrheitlich mit 16 Ja-Stimmen von CDU,
SPD, Bündnis 90/DIE GRÜNEN, FDP und KIDitiative gegen eine Stimme von DIE LIN-
KE./BfBB folgende modifizierte Beschlussempfehlung gegeben: |

I. Die V. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von
Straßenreinigungsgebühren der Stadt Bergisch Gladbach (Straßenreinigungs- und Gebüh-
rensatzung) wird in der der Vorlage als Anlage beigefügten FassungmitderÄnderung be-
schlossen,dassdieStraßeBirkenhöhenwegwiederindenWinterdienstStufeW2aufge-
nommen wird.

2. Die Gebührenkalkulation für das Jahr 2011 vom 18.11.2010 mit Abrechnungskalkulation

für das Jahr 2008 ist Bestandteil dieses Beschlusses. Die Über- und Unterdeckungen aus
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der Abrechnungskalkulation für das Jahr 2008 werden gemäß $ 6 Abs. 2 KAG in die Stra- |
Benreinigungsgebührenkalkulation 2011 eingestellt,

| 37 IM. Nachtragssatzung zur Satzung für die Friedhöfe der Stadt Bergisch Gladbach - |
Friedhofssatzung-
Vorlage: 0489/2010 M

Der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Verkehr hat in der Sitzung am 16.11.2010 auf
Antrag der CDU folgende Änderung in die III. Nachtragssatzung zur Satzung für die Friedhö- M
fe der Stadt Bergisch Gladbach — Friedhofssatzung - aufgenommen:

Artikel II

$ 5 Absatz 2 wird um die Buchstaben h), i) und j) mit folgendem Wortlaut ergänzt:
h) zu lärmen oder zu lagern;

i) Tiere mitzubringen, ausgenommen Blindenhunde;
j) zurauchen.

| Artikel II |
& 8 Absatz 1 Satz 2 der Friedhofssatzung wird wie folgt neu gefasst: |

i Ausnahmen hiervon kann die Friedhofsverwaltung auf Antrag gestatten, wenn der Antragstel-
ler nachweist, dass nach den Bestimmungen der Religions- oder Glaubensgemeinschaft, der
die Verstorbene oder der Verstorbene angehörte, eine Erdbestattung ohne Sarg vorgesehen ist;
eigene Grabflächen sind für diese Fälle auszuweisen. .

Anschließend empfahl der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Verkehr einstimmig dem
Rat den Erlass der III. Nachtragssatzung zur Satzung für die Friedhöfe der Stadt Bergisch
Gladbach mit den Veränderungen des in Artikel II genannten $ 5 Absatz 2 in der Form, dass
der Buchstabe j) „zu rauchen“ hinzukommt und des in Artikel III genannten $ 8 Absatz 1 Satz
2 in der Form, dass der Halbsatz „eigene Grabflächen sind für diese Fälle auszuweisen“ ange-
fügt wird.

Der Haupt- und Finanzausschuss ist in der Sitzung am 09.12.2010 dieser modifizierten Be-
schlussempfehlung an den Rat einstimmig gefolgt.

38 III. Nachtragssatzung zur Gebührensatzung für die Friedhöfe der Stadt Bergisch Glad-
bach

Vorlage: 0522/2010
Der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Verkehr hat in der Sitzung am 16.11.2010 dem
Rat mehrheitlich bei einer Gegenstimme von DIE LINKE./BfBB empfohlen, die III. Nach-
tragssatzung zur Gebührensatzung für die Friedhöfe der Stadt Bergisch Gladbach mit der
Veränderung des in $ 1 genannten $ 5 in der Form zu beschließen, dass die Ziffern 12.4und
1.2.5 zu Ziffer 1.2.4 mit folgendem Wortlaut zusammengefasst werden: |
„Bereitstellung einer Grabstätte für Tot- oder Fehlgeburten 25,00 €“ |
Die Gebührenkalkulation ist Bestandteil dieses Beschlusses. |

Der Haupt- und Finanzausschuss ist in der Sitzung am 09.12.2010 dieser modifizierten Be-
schlussempfehhung an den Rat einstimmig gefolgt. |

39 Bebauungsplan Nr. 1551 - Ehemalige Hermann-Löns-Kaserne - 1. Änderung
- Beschluss der Stellungnahmen ;

- Beschluss als Satzung

Vorlage: 0413/2010 u
Der Planungsausschuss hat in der Sitzung am 25.11.2010 dem Rat jeweils mehrheitlich gegen
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die Stimme von DIE LINKE./BfBB folgende Beschlussempfehlung gegeben: |

1. Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung des Bebauungsplans Nr. 1551 - Ehem.
Hermann-Löns-Kaserne -- 1. Anderung vorgebrachten Anregungen der Einwender.
B1 werden nicht berücksichtigt,

T1 Industrie- und Handelskammer Köln werden teilweise berücksichtigt.

li. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach beschließt gemäß & 10. BauGB und der 8$ 7 und 41
Gemeindeordnung NW den Bebauungsplan Nr. 1551 -- Ehem. Hermann-Löns-Kaserne -
1, Anderung als Satzung und die Begründung gemäß $ 9 Abs. 8 BauGB dazu.

40 Änderung Nr. 173/3311 - Lochermüble - des Flächennutzungsplanes =
- Beschluss der Stellungnahmen

-- Beschluss der Anderung
Vorlage: 0533/2010
Der Planungsausschuss hat in der Sitzung am 25.11.2010 dem Rat folgende Beschlussemp-
fehlungen gegeben: |

u I. (mehrheitlich gegen eine Stimme aus der SPD, der Freien Wähler und der DIE LIN-
KE./BIBB bei 3 Enthaltungen der SPD) \

Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung der Änderung Nr. 173/3311 — Lochermühle
— des Flächennutzungsplans gemäß $ 3 Abs. 2 BauGB vorgetragenen Anregungen der

. Einwender .

e B1 werden nicht berücksichtigt, |

..  T1 Rheinisch-Bergischer Kreis werden teilweise berücksichtigt.

I. (mehrheitlich gegen 1 Stimme aus der SPD, bei Enthaltungen der Freien Wähler, der DIE |
LINKE/BfBB und 3 Stimmen der SPD)

Gemäß $ 6 BauGB wird die Änderung Nr. 173/3311 — Lochermühle — des Flächennut-
zungsplans beschlossen. Der Anderung ist eine Begründung beigefügt (8 5 Abs. 5

BauGB). |

4 Bebauungsplan Nr. 3311 - Lochermühle -

- Beschluss der Stellungnahmen

- Beschluss als Satzung M
Vorlage: 0534/2010
Der Planungsausschuss hat in der Sitzung am 25.11.2010 dem Rat folgende Beschlussemp-

fehlungen gegeben: |

I. (mehrheitlich gegen eine Stimme aus der SPD, der Freien Wähler und DIE LINKE./BfBB M
bei Enthaltung der SPD) M
Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung des Bebauungsplans Nr. 3311 — Lochermühle
— vorgebrachten Anregungen der Einwender M

. B 1 werden nicht berücksichtigt, M

B2 werden nicht berücksichtigt, |
B3 werden teilweise berücksichtigt, —

T1 Rheinisch-Bergischer Kreis werden teilweise berücksichtigt,
T2 Industrie- und Handelskammer Köln werden berücksichtigt.

III. (mehrheitlich gegen eine Stimme aus der SPD, bei Enthaltungen der Freien Wähler, DIE |
LINKE./B£BB und 3 Stimmen der SPD)

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach beschließt gemäß $ 10 BauGB und der 88 7 und 41 |
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Gemeindeordnung NW den Bebauungsplan Nr. 3311 — Lochermühle — als Satzung und M
die Begründung gemäß $ 9 Abs. 8 BauGB dazu.

42 Bebauungsplan Nr. 3311 - Lochermühle -
- Verlängerung der Veränderungssperre
Vorlage: 0535/2010
Der Planungsausschuss hat in der Sitzung am 25.11.2010 dem Rat einstimmig bei Enthaltung
DIE LINKE./BfBB folgende Beschlussempfehlung gegeben: |

| Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach beschließt gemäß $ 16 Abs. 1 BauGB, die Satzung über |
die Veränderungssperre für den Bebauungsplan Nr. 3311 — Lochermühle - gemäß $ 17 Abs. 1
BauGB um ein Jahr zu verlängern.

43 Vorhaben „Saaler Mühle“
43.1 Änderung Nr. 172/6321 - Saaler Mühle - des Flächennutzungsplanes

- Beschluss der Stellungnahmen
- Beschluss der Anderung |
Vorlage: 0538/2010 i
Der Planungsausschuss hat in derSitzungam 25.1 1.2010 dem Rat keine Beschlussempfeh-
lung gegeben. Die Beschlussfassung zur Änderung des Flächennutzungsplanes Nr. 172/6321
— Saaler Mühle -- wurde einstimmig vertagt.

43.2 Bebauungsplan Nr. 6321 - Saaler Mühle - M
- Beschluss zur Aufstellung _
- Ergebnis der frühzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung
- Beschluss der Offenlage
Vorlage: 0539/2010 M
Den Mitgliedern des Planungsausschusses wurde in der Sitzung am 25.11 .2010 folgende Be-
schlussfassung empfohlen: |
I. Gemäß 82 in Verbindung mit den 88 8 ff BauGB ist der Bebauungsplan Nr. 6321 -Saaler |

Mühle- als verbindlicher Bauleitplan im Sinne von 830 BauGB (qualifizierter Bebau- |

= ungsplan) aufzustellen. |
Der Bebauungsplan liegt westlich des Bensberger Zentrums und ist Bestandteil des be-

ZZ bauten Teils des Naherholungsgebiets „Saaler-Mühle“. Es wird im Westen vom Bensber-
ger See, im Norden vom Mediterana, im Osten von einer ehemaligen Bahntrasse und im
Süden von der Otto-Hahn-Schule begrenzt. Der Bebauungsplan setzt die genauen Gren-
zen seines räumlichen Geltungsbereiches fest (89 Abs.7 BauGB).

IL. - Gemäß 83 Abs.2 BauGB ist der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 632] -Saaler Mühle-
mit seiner Begründung und den bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen
für die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen.

Der Ausschuss folgte dieser Beschlussempfehlung nicht, sondern vertagte die Entscheidung.
Die Verwaltung wird hierzu informieren.

44 Änderung der Bürgschafftsrichtlinien |
Vorlage: 0486/2010
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat einstimmig fol-

- | gende Beschlussempfehlung gegeben:

Der Rat beschließt die Änderung der Bürgschaftsrichtlinien.

45 Dienstanweisung der Stadt Bergisch Gladbach für den Einsatz von derivativen Finanz-
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instrumenten im kommunalen Zins- und Schuldenmanagement
Vorlage: 0610/2010
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 die Mitteilungsvorlage zur
Kenntnis genommen. |

46 Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen der Gemeinde Kürten
und der Stadt Bergisch Gladbach bezüglich der Trink- und Löschwasserversorgung

Broichhausen
Vorlage: 0606/2010

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat einstimmig fol-
gende Beschlussempfehlung gegeben: :

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach stimmt dem Abschluss der der Vorlage beiliegenden |
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung mit der Gemeinde Kürten über die Trink- und Löschwas-
serversorgung von Grundstücken in der Ortslage Broichhausen zu. \

47 Anträge auf Umbesetzung in den Ausschüssen
47.1 Antrag der SPD-Fraktion vom 08.11.2010 zur Umbesetzung im Infrastrukturausschus» |

Vorlage: 0598/2010

Die Vorlage ist beigefügt.

47.2 Antrag der FDP-Fraktion vom 23.11.2010 zur Umbesetzung in verschiedenen Ausschüs-
sen des Rates |

Vorlage: 0646/2010
Die Vorlage ist beigefügt.

47.3 Antrag der Fraktion DIE LINKE./BfBB vom 29.11.2010 zur Umbesetzung in verschie-
denen Ausschüssen des Rates |

Vorlage: 0650/2010
. Die Vorlage ist beigefügt.

47.4 Antrag der SPD-Fraktion vom 29.11.2010 zu Umbesetzung im Planungsausschuss
Vorlage: 0654/2010
Die Vorlage ist beigefügt.

48 Anträge der Fraktionen

48.1 Antrag der SPD-Fraktion vom 13.09.2010 zum Erhalt der Gewerbesteuer und zur Ent-
lastung der Kommunen von Sozialausgaben

Vorlage: 0614/2010
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung am 09.12.2010 dem Rat einstimmig bei
Enthaltung der FDP folgende Beschlussempfehlung gegeben:

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach fordert Bund und Länder auf, in der Gemeindefinanz-
kommission das so genannte Kommunalmodell der Kommunalen Spitzenverbände (Verbrei-
terung der Bemessungsgrundlage sowie Einbeziehung der Freiberufler und Selbstständigen in
die Gewerbesteuer) zu unterstützen. Das Vorhaben, die Gewerbesteuer abzuschaffen oder zu
ersetzen, lehnen wir ab. |

Zugleich fordern wir vom Bund eine Übernahme von derzeit von den Kommunen zu tragen-
den Sozialausgaben, um die strukturelle Unterfinanzierung unserer Stadt überwinden zu kön-
nen. Dazu gehört vorrangig eine deutliche Anhebung der quotalen Beteiligung des Bundes an
den Kosten der Unterkunft nach dem SGB II, um das ursprüngliche Ziel der Entlastung der
Kommunen von Kosten der Langzeitarbeitslosigkeit. zu erreichen.
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48.2 Antrag der Fraktion DIE LINKE./BfBB vom 20.09.2010 zur den "Maßnahmen zur Ver- |
sorgung des starken Abschlussjahrgangs 2013"
Vorlage: 0599/2010 |
Die Vorlage ist beigefügt.

483 Antrag der FDP-Fraktion vom 22.11.2010 zur Einführung einer Ehrenamtskarte in
Bergisch Gladbach
Vorlage: 0645/2010
Die Vorlage ist beigefügt.

48.4 Antrag DIE LINKE./BfBB v. 29.11.10 z. Überprüfung der Namen von Straßen, Plätzen
und Stadtteilen | |

Vorlage: 0652/2010
Die Vorlage ist beigefügt.

48.5 Antrag
1. der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 30.11.2010 sowie | |
2. der Fraktion DIE LINKE./BIBB vom 29.11.2010 .

zur Umbenennung der Agnes-Miegel-Straße
Vorlage: 0651/2010 |
Die Vorlage ist beigefügt.

48.6 Antrag der SPD-Fraktion vom 29.11.2010 zur Realisierung des Autobahnanschlusses an
die A 4 über die Bahndammitrasse
Vorlage: 0655/2010
Die Vorlage ist beigefügt.

49 Anfragen der Ratsmitglieder
49.1 Anfrage der Fraktion DIE LINKE./BfBB vom 29.11.2010 zu den Kosten der Regionale

2010

Vorlage: 0653/2010 |
Die Vorlage ist beigefügt. |

49.2 Mündliche Anfragen |
Eine Erläuterung erübrigt sich. |
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Zu TOP A 5.3

Ergänzung zu TOP A 5.3 (Vorlage Nr. 0596/2010, Wirtschaftsplan der eigenbetriebs- M
ähnlichen Einrichtung „Immobilienbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach“ für dasWirt-
schaftsjahr 2011) der Sitzung des Rates am 14.12.2010 |

(Tischvorlage aus der Sitzung des Infrastrukturausschusses am 08.12.2010) |

Ergänzende Änderung zur |

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr.0596/2010 |

des Tagesordnungspunktes A 9.3, |

insbesondere die Seiten 89 — 91 und 92 A! |

| zu Punkt 2. Investiver Bereich '

| zu Punkt 2.1 Allgemeine Erläuterungen zum Haushaltsplanentwurf Seite 547 - 553

Bier: Ergänzende Änderung zur Beschlussvorlage Drucksachon-Nr. 0596/2010 des |
Tagesordnungspunktes A 9.3 \

Zu den bereits beschriebenen Änderungen hat sich zwischenzeitlich folgendeErgänzung ergeben. |
Durch die Gründung einer Anstalt öffentlichen Rechts (im folgenden kurz AOR) ergibt sich nach |
Korrespondenz mit der Aufsichtsbehörde die Auflage, für die ausstehende Kreditaufnahme seitens der |
AOR im Wirtschaftsplan des Immobilienbetriebes einen 10 Yigen fiktiven Rigenanteil darzustellen. |
Dieser 10 ige fiktive Eigenanteil ergibt bei einer vermuteten Kreditaufnahme von 1.000.000 € eine |
zu berücksichtigende Summe von 100.000 €.

Der Abzug dieses fiktiven Bigenanteils wird wie folgt dargestellt:

Der Abzug im investiven Ausgabebereich in Höhe von 100.000 € erfolgt beim Grunderwerb (Position
; 182322001 Grunderwerb inklusive Investitionen Öko-Konto), Diese Position mindert sich demnach

von 511.000 € um 100.000 € auf 411.000 €, Die Kreditaufnahme mindert sich ebenfalls um 100.000 €
auf nunmehr 1.792.058 €.

In den Jahren 2012 bis 2014 wurde ebenfalls eine Änderung inHöhe von 100.000 € berücksichtigt.

Alles Weitere ergibt sich aus den beigefügten Tabellen zur Veränderung bei Investitionsmaßnahmen
und dem Gesanffinanzplan.
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| Zu TOP A7 |

c [I FRAKTIONIMRATDER |Ge Risse? Ne STADT BERGISCH GLADBACH |

Bürgermeister der Stadt Bergisch Gladbach Konrad-Adenauer-Platz 1 |
Herr Lutz Urbach 51465 Bergisch Gladbach
Konrad-Adenauer-Platz 1 Telefon: (0 22 02) 14-2218 M
51465 Bergisch Gladbach Telefax: (022.02) 14:32 01

buero@cdu-gi-fraktion.de
www.cdu-gl-fraktion.de |

9.Dezember 200 |

Änderungsanträge zum Haushalt und Haushaltssicherungskonzept 2011

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, :

die CDU-Fraktion beantragt folgende Änderungen: |

2.290.2 Grundsteuer B: Erhöhung M
Ansatz Verwaltung: 487 Punkte

Veränderungsantrag CDU: +3 Punkte :
Ansatz neu! 490 Punkte (ca. + 133.000 Euro)

2.290,5 Hundesteuer Erhöhung
Planansatz 2011: 418.000 Euro

Veränderungsantrag CDU: ca, +45.000 Euro i
Ansatz neu: ca. 453.000 Euro

4.400.4 Aufgabe der Subventionierung von Schulbibliotheken an Gymnasien
Titel neu: Aufgabe der Mediensubventionierung von Schulbibliotheken an Gym-

nasien
Planansatz 2011: 110,000 Euro (Personalkosten)

Veränderungsantrag CDU: -110.000 Euro
Ansatz neu: 0 Euro (= Erhalt der Subventionierung)

Die Kürzung im Korridor in Höhe von 5.049 Euro für Medien bleibt bestehen.

4.400.5 Schließung der der öffentlichen Schulbibliothek Paffrath )
Titelneu: Restrukturierung der der öffentlichen Schulbibliothek Paffrath

Erläuterung: In der Schulbibliothek Paffrath verbleibt nur noch 1 Bibliothekars-Stelle
erhalten, die mit einem kw-Vermerk versehen wird. Ziel ist es, die Paf- |
frather Bibliothek kurz- und mittelfristig mit ehrenamtlichen Kräften zu
betreiben.

Wie bei 4.400.4 wird auch hier der Medienetat gestrichen,



[2]

4.490.1 Streichung der Zuschüsse an Sportvereine M
Planansatz 2021: 110.000 Euro

Veränderungsantrag CDU: -55.000 Euro
Ansatz neu: 55.000 Euro

Wegfall des kompletten Zuschusses erst in 2012. Damit haben die Sportvereine die Möglichkeit, die Struktu-
ren im Jahr 2011 entsprechend anzupassen.

Investitionsplanung | 76014339; Radstation 2011 |
Planansatz 2011: 75.000 Euro

_ Veränderungsantrag CDU: -75.000 Euro .
Ansatz neu: O Euro

Investitionsplanung 1 40028001 BGA Schulen allgemein |
..: Planansatz 2011: 500.000 Euro

Veränderungsantrag CDU: +75.000 Euro .

Ansatz neu: 575.000 Euro

DieCDU-Fraktion bittet ferner darum, kurzfristig folgende Prüfaufträge abzuarbeiten: .

1.) Ausweitung Vergnügungssteuer inkl. neuer Bordellsteuer (2.290.4) \ . |
Die Verwaltung wird beauftragt, die Ausweitung und Erhöhung der Vergnügungssteuer inkl. neuer Bordell-
steuer auf den maximalen Satz zu prüfen und zur Beschlussfassung vorzulegen.

- 2.) Hundesteuer Erhöhung (2.290.5)

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Überarbeitung der Hundesteuersatzung vorzunehmen, die das 0. g.
Haushaltsziel erreicht. Insbesondere sollen der zweite und jeder weitere Hund stärker als der erste Hund i
besteuert werden.

3.) Rentenversicherungsstelle: Reduzierung des Standards; Kooperation (5.500.1)

Die Verwaltung wird beauftragt, die komplette Streichung (auch Wegfall der 0,5 Stelle) durch Kooperation
mit anderen Stellen zu prüfen und zur Beschlussfassung vorzulegen.

4,) Reduzierung der Anzahl der Seniorenbegegnungsstätten (5.520.1) M
Die Verwaltung wird beauftragt, die geplante Reduzierung zu konkretisieren und ein schlüssiges Konzept für

die Zukunft zur Beschlussfassung vorzulegen. =

5.) Prüfauftrag Auflösung Stadtverkehrsgesellschaft Bergisch Gladbach mbH (SVB)

Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit der Geschäftsführung der SVR, die Auflösung der Gesell-

schaft mit dem Ziel von Kosteneinsparungen zu prüfen. Die Aufgaben der Gesellschaft sollen auf die Stadt i
übergeben,

“ Begründungen erfolgen, sofern nicht angegeben, mündlich.

- Wir bitten und laden alle FraktionenimRatein,sich unseren Änderungsvorschlägen und Prüfaufträgen
anzuschließen und den Haushalt'im Ratgemeinsamzuverabschieden. i

Mit freundlichen Grüßen | M

Peter Mömkes Felix Nagelschmidt

Fraktionsvorsitzender stellv. Vorsitzender/Finanzpol. Sprecher :



ZuTOPA36

BR M

og [O8 < "Tas Te I<iolo DAT: Er
== I2 81218 o|o 3 218 © 5 o|® Di BEN VO an |. Do» RAM ©| #18 > 8 = nen DES Roc c = o&

8 >| | | Sg 15 2313/88 |3]0:8;] 8 o \009 8 ® er |2 @|! => 83|8|88 |5:© re a D i
2.2 I5 2|9 iv se 8 83lels|s|82|21e::11:4 © w
TE ING |S so N 3 |Pisleolsı=[7 281355154 7 3
55 2 I IS 3. ® & 2 0lol2 a 2:3 Xen änr D|| ' zZ alla 2:9 12 1538oe | Isis 8 sale sasala | &gg T Be oe) e 3:51 2:521-3: |
224 Sie 128 I= jerlalsos Pleal:] 3 |Fa ® 2 18 15 1251918 RS ER.

5 = IE |® Be 19 Im JS=1BjE SER ER |
D [2 “0 = |® aD |@IGS NWS 7 |wu x &® u et AEZENAE ET ;

| ®. ®. 2 & 5 > 12] 188 3 3 SER N2 u: 2 a IS Piel | 1.) 8 |{4 WELIERSS 2 !2Q 5 w 2 Io BIRNE BER va |
55 1a £ 2 8 ur la] ga32 o — E|> SEEN Beau v N 3 Söll m
2 3 2 Q SUSE mr
SS ® 2 2 |
TR zT Sep @
29 - url

n SET Qu

an 42H 0
0 zeig

NN _ BEEEH i

nn SS &o mi ea N: Fe 2 |
2.2. al a (sam SO 0 BIST D5 no DD ISO N AA SIE] D
DD ao In !alslolaiaioluisaiilel 5
ec DIO DD ISNIOFN| BIS OISIOD Sr a -As DIN [O2 RIESRN © |
Q.Q. a » (olnjolallalieng Pin]: wuncs

. oO OO “o od Sm SION) SSL] pe}ö 22 S>ersil .

DD 3-11 © M
& 5 al.) = M

“ ni an a | © Sn Ne
5S=S MR D IS Sl od Bean 10 ,o® @ Ni: » |BPNIN = 080 00:0 7 WM $
55 © Sm a |» plan NG 05h 8
Zr & D 0 2 IRNID _ NN NEN oER Jela jean jr 12 PS» rs MD 2

. FR “ln in [© A N = Mo ow Nnln:.31:3 © &
Q.0Q. I DD | oa 2 19 119209 w Seel: ©: Er
2» El gi 2
2 "TEL 8 ND» FETTE

|2]sc oO

20 ı = m: pen) S
© a D NI 3 933 Br

er @ oo © SSIBSRHARIEISTE Oo he0 no a IN OO en a:

ao D =|O N SaZ2S5L22 80.815 ur 3 M
ec > DIN 2 INH nn DD: 8 © PR\ 3
553 = oo o oe Sslewn»en tanıe Sg,

>> ” .. m. uk mndr mn Dre Mila 0 WM de EN v . g . |
u > 0 f u w| a al. & |

N N SS a an N DWSA 38 ID min n ImBENPNDSOn en |Ss» Par ww DB JO Qi» 1% 090 N": S
; 33 5 ag AIW es} oa @aIw ea N Den moo jo| 6 N DARIN G oo N Dias ®,

23 ln Nw ID ao IN Io ajanoo- WISS}. Ze
Y ol oa |O RB N INDO9w@mD aQt ©
er FEB Er

Baba 5
2a]. &

nm |& a dan > a Ei: =

oa WIN a (of non N o
D nla 2 NR AR ANET 3S 99 o | ID DO RR DER x

ee IS SI 19 [DR Dom 2 Ss e
0 10 olo > Io Ola oO SI Sn SEE 3

Sl. So,
ae S

PEN IN a DE E. \ ES: ©
6 a jo no Dee 9

2m a I® So DANS See N8 oo eo oln mn 290 msn

sim je In © OÖ ESLISER RL AE.2D 2
sa IDIS IR ie | = IS 9180 8 Q0%w m “: Beran" oil 3 o@ o |» WIR wo» wir ;22 88 1818 28 18 |BSITIG SS ll. & &
nd mi “
nn " Zu —
SD 3 ENE %

ER KeR |

22 =.0lS, =
Oo D| N & N EA :
IR . |21® | |®» 22 Bee]; S
IS x o BB SR BES Oowo ON N Oo 3 Bw ANA:

oo or II 5 SS LS) Aa oo» R D& 28 EN oENT T ISIK nn Nolte go oa Wal -
22 (88 ı8 2 88 18 (8 jo 8258 81:

EL \



u;

Zu TOP A 36
naar 5

& ec] Metern: fe T-1olalololzlolmTR:T: oa» |: Z te De

® z io: gi 5 „leleieielsie!® SE Air > \ gm :
5 2ı size} Ir 2|kla si mlelsla.ıı S NS3 ü 8 [15-0 m 9 |R2D er ” !
& o © 1a JAR|S Par 2 913168 3215191218 10:1. D wo |
© 2jn |® 101% 2 :=j8]0 151317 815 [8:13 er 3 :
= ı 12] Ielslsimisi |E 2lölo alas 2 3]|8.: u “ 2cı 8 a IE 9118 Bela [ehii;]ee = :5 &| Is12[3 18|. 8181313 81218 #101: ”
s 1 181 I7la8[°|81 |= ll lelslols > |°]7:1:. 3 |: 2 28 [SI Je 151 Jalsız)e EEE a@ iho SIE oO a I 99|8|15 KERSETTE |
2 & 215! 18] le 2; 1ele|oıe EN: 3: = 3:0: jo [5 1 121215 REINE: D
© e ale; ser je (15: 7 lelalz ISRSE S: ” :

2 GC a 19 2 13-12 RRRBERAE |
= a sel ia Ne a jd|8 ESG ” |
2 S|N = x |8 a 8 ERSTER + ;
5 SI I Im I” 5 EREDESZ 9 |® : ER |

2 a: on SEREEE n |
& ®, SR]E, 8
2 8 . 173 2

En: 2.
FRESTENT fee} ;
SSSESALERE "me . |

SENERJ ER an i
rs: : Im
SERS bt 3
SEIT: © :

n WET m.
ol. >) © \unlal, ll} Br:i]: oQ ;

[.] a X] ESZID] »r 2} g IND] -1NI DO EEE &D io | Jelaoj==T 8 |EIS]2[SI8SISIS]3] u
© © SIEB! © IN|»lei»Jo[S|Sy2} 3:1: R |
& © SOHNIN [3 el} S3jP 28|2|18 SE : |D 2] [MON miN] 19 IPISINBAINDIEIDFPINT Fe
= © aaa R R SESTOINENDIO | af . i[4] N MOIDIDOIN STEIN RITIOR NEST: © i

EAmZIg S = i

| Bi nm |
Ba]. S Ä M

> >» [>10 a D SZ: i
& af 158 a. SIDINISSBHT: xR R ala 2 IE (28a |KISINSTES N

o a ni n ©» jeleloi \olaialo 3:2] !
[2,1 [1 SI I 8 SEIN IS AISE RB. - . ;D » AN SR IS III SINISIN|PE=:3
© En BIO ol» © (91BImi010|Alo a0:® FT: !
S Be nö; 1910 eo |N WS TEN

_ Fr j os = ;
oO 8 ale SI Io Isiel, IS, jBloin] 0181 . :“ R DIR == © jo] WIN PBIOIN/O|En=. = :
wo “ 01»| Imiin eo solls S1nlatfolPing: > ;© So IN DI 2 39/S1=)/-+101281915:]538: S
I SS] Ian IN EN» >[R]=0]137]335; 2
© m slolojolın o oonaar: oO
=) m SSIS[O1] 1a 1@l840]8||a|j].:]3: EB; g i
unbe ee 5

ch N :
als | 2 M
2:12 &

. w w n n a we 31@: Y !© © Sin a |» sie \oi wlan]
D DI IDIS: |=jo] Is Ialafolals]o]S1H]=1::]7: ©

ali; 10103 vn |»/of alaso]l fell: 2 ;

& R SiS Al 6 2228358818181:: 3 “S a DIS oo RR JENA RS, RITTE. = i
[2] & Wis iR >» [as olel-72N}Tr]: 3 :a2 ‚IQ © © RATSR € |

Bi >13 Bin EN |
PTTITTITTTTTTTTEEE: =

©0195; n
1 ZT: 2 :“ - al a — » > RIETETE :

N Sp oıS}S D| ie Jals| 5 elalnsi@4jsl:: z. |
I » au) eis » (altlwionioleni [SEN =a won wat NS am ® SIS1BIMHORSHERTE Z ;2 | 1el=] 19a} ID INSLENIAIS[S SE]: “
S 3 D S el n inne]: . = ;
S 8 2318 12121 I 188388:8:88[8]2351:% 8,

' BERSEESEN® o .

RESET] a
SEEN &ö
BUNTE
ZETUE 2
BSERLSE Q |

Bel: ä
u 4 | Inız SEEN =w o mio - Ss E

© | Isjee IN |& 83SininloloitiieSm 5@ © oln|ia! |w » IMielolalaoloeiszit ER

{20 9 alwloO;, | & salz 5se 2 SIRIIIOIRE [PO IHRINISP R: 3& © © St Dalai w TEE: N© & Ssisleinf IR Ralajnleınes SR Fe o
ER a
SESTER: %
SR OL 178 i
WEI a
5.912: 5
BET, RN

ı ı Bot „
“> ma - ur n w BESTEN N

2 5 2 2 n &lin lol Ile 2© el a RE ©N 8 » m STEIBFE.

> Eu St Ip 1780 SEILER 8 EN EhF S loıml. Seo ;

Ss 2 ® N —_ Ole > & S DIS HS a :
STE RN }



Absender | |
Fraktion DIE LINKE./BfBB M

Drucksachen-Nr.

0653/2010/1 |

öffentlich

Anfrage

der Fraktion, der/des Stadtverordneten |
. - Fraktion DIE LINKE./BfBB M

zur Sitzung: M
Rat der Stadt Bergisch Gladbach am 14.12.2010

4

Tagesordnungspunkt A4agA Ä
Anfrage der Fraktion DIE LINKE./BfBB vom 29.11.2010 zu den Kosten j
der Regionale 2010

Inhalt: |

Die Fraktion DIE LINKE./BfBB richtet mit Schreiben vom 29.11.2010 Anfragen zu den Kos- |
“ ten der Regionale 2010 an den Bürgermeister mit der Bitte um Beantwortung in der Sitzung

des Rates am 14.12.2010. |

Die Anfragen der Fraktion DIE LINKE./B£BB sind dieser Vorlage als-Anlage beigefügt.



Stellungnahme des Bürgermeisters: |
Antwort zul.: |

Die Kosten für das Projekt stadt :gestalten im Rahmen der Regionalen 2010 belaufen sich bis |
heute auf insgesamt

Planung- und Ausbaukosten ca. 1.457.580,- Euro M
Interne Personalkosten ca. 1.300.000,- Euro

Antwort zu 2.: |

Für die bisher abgerufenen Fördermittel besteht keine Rückzahlungspflicht, da es sich um |
reine Planungskosten handelt.

Sollte die Regionale 2010 für Bergisch Gladbach entfallen, so müssten für die bislang ange- |
fallenen Kosten für die Ausbaumaßnahmen (z.B. Architektenaufträge, Lieferungen, Bauarbei- |
ten usw.) ein Betrag von |

ca. 350.000 Euro |

gezahlt werden. |

Antwort zu 3.: |

Auf dem von der Regionale 2010 - Fußgängerzone Ost - tangierten Parkplatz Buchmühle,
zwischen Zufahrt VHS bis Zufahrt Odenthaler Straße, stehen 3 Parkscheinautomaten:

PSA10 _Odenthaler Str. 17 |
PSA 12 VHS |

PSA 28 a Parkplatzmitte. M

Die Einnahmesituation sieht nach Auswertung der Belege wie folgt aus: |

2.1 PSA 10 PSA 12 PSA 28 a Gesamt M
01.01. - i

31.12.2008 26.901,00 68.271,50 140.732,00 |235.904,50
01.01. —

31.12.2009 23.443,00 60.732,00 131.083,50 215.258,50 i
01.01. - .

30.11.2010 19.678,50 57.287,50 104.349,00 181.315,00

Von Seiten des Fachbereiches 3 kann nicht dargelegt werden, wie viele Stellplätze bei Reali- |
sierung der Regionale 2010 letztendlich wegfallen werden.

| Bez |
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J ID Bi: Beim mg 51465 Bergisch Gladbach ooFH LEN FEEFIBSIM Tel.: 02204.609312 —
STADTRATSERAKTION BERGISCH GLADBACH on oo

' Fax: 02204.609313 —
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| | ValEsePlace am -
An den Bürgermeister kn. | erben | |
Lutz Urbach | "NOV. A Io z—
Konrad-Adenauer Platz ! ft | 4
51465 Bergisch Gladbach = En M

‘ (; ma! an J{barfum ; |
Bergisch Gladbach, 29. November 2010 | .

Tatsächliche Kosten der Regionale 20107 oo

Für die Ratssitzung vom 14.12.2010 stellt die Fraktion DIE LINKE./BfBB folgende Fragen: M

Sehr geehrter Herr Urbach, | M
in der öffentlichen Diskussion um die Regionale 2010 werden die tatsächlichen Kosten der _
Verschönerungsprojekte unter den Tisch gekehrt. Tatsächlich geht es nicht nur um den Eigenanteil
von 1,2 Millionen Euro, sondern auch um diese interne und externe Kosten und die Folgekosten für
Pflege der Parks.

Die Planungen um den „Stadtkulturgarten“ sind fallen gelassen worden, haben aber erhebliche i
Mittel verbraucht. (z.B.: externer Bericht über das Kulturnetzwerk Stadtmitte). '
Auch die wegfallenden Parkeinnahmen von mehreren hunderttausend Euro jährlich, die aus dem M
dann fehlenden Parkplatz Buchmühle nicht mehr eingenommen werden sind Kosten der Regionale —
2010, über die die Bürgerinnen und Bürger informiert werden müssen. =

1.) Welche Kosten inkl. interne Personalkosten und externe Kosten für Planung, Gutachten, :
Moderation, Bürgerbeteiligung, Infocontainer, Expertenrunden, Veröffentlichungen, Medien, oder
Berichte etc. haben die Projekte der Regionale 2010 und „stadt:gestalten“ in Bergisch Gladbach io
bisher verursacht? | I
Welche dieser Kosten werden oder wurden gefördert und welche müssen und mussten von der
Stadt Bergisch Gladbach finanziert werden? =

2.) Muss die Stadt schon eingenommene Fördermittel für Projekte der Regionale 2010 |
zurückzahlen? (z.B.: Stadtkulturgarten, ...) .
Wenn ja, in welcher Höhe und im warum? oh

3.) Wie viel Einnahmen aus Parkgebühren hat die Stadt Bergisch Gladbach auf dem Parkplatz an der | \
Buchmühle in 2008, 2009 und bis Mitte/Ende Dezember 20 10°eingenommen.

Mit freundlichen Grüßen 7. .
GMC LTM T =r . ” (Ar. i- Tomäs M. Santillän U

Fraktionsvorsitzender DIE LINKE. /BfBB M




